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§ 203 UGB Anschaffungs- und
Herstellungskosten

 UGB - Unternehmensgesetzbuch

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 25.07.2024

1. (1)Gegenstände des Anlagevermögens sind mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um

Abschreibungen gemäß § 204, anzusetzen.

2. (2)Anschaffungskosten sind die Aufwendungen, die geleistet werden, um einen Vermögensgegenstand zu

erwerben und ihn in einen betriebsbereiten Zustand zu versetzen, soweit sie dem Vermögensgegenstand einzeln

zugeordnet werden können. Zu den Anschaffungskosten gehören auch die Nebenkosten sowie die

nachträglichen Anschaffungskosten. Anschaffungspreisminderungen sind abzusetzen.

3. (3)Herstellungskosten sind die Aufwendungen, die für die Herstellung eines Vermögensgegenstandes, seine

Erweiterung oder für eine über seinen ursprünglichen Zustand hinausgehende wesentliche Verbesserung

entstehen. Bei der Berechnung der Herstellungskosten sind auch angemessene Teile dem einzelnen Erzeugnis

nur mittelbar zurechenbarer fixer und variabler Gemeinkosten in dem Ausmaß, wie sie auf den Zeitraum der

Herstellung entfallen, einzurechnen. Sind die Gemeinkosten durch offenbare Unterbeschäftigung überhöht, so

dürfen nur die einer durchschnittlichen Beschäftigung entsprechenden Teile dieser Kosten eingerechnet werden.

Aufwendungen für Sozialeinrichtungen des Betriebes, für freiwillige Sozialleistungen, für betriebliche

Altersversorgung und Abfertigungen dürfen eingerechnet werden. Kosten der allgemeinen Verwaltung und des

Vertriebes dürfen nicht in die Herstellungskosten einbezogen werden.

4. (4)Zinsen für Fremdkapital, das zur Finanzierung der Herstellung von Gegenständen des Anlage- oder des

Umlaufvermögens verwendet wird, dürfen im Rahmen der Herstellungskosten angesetzt werden, soweit sie auf

den Zeitraum der Herstellung entfallen. Die Anwendung dieses Wahlrechts ist im Anhang anzugeben; mittelgroße

und große Gesellschaften (§ 221 Abs. 2 und 3) haben außerdem im Anhang den insgesamt nach dieser

Bestimmung im Geschäftsjahr aktivierten Betrag anzugeben.

5. (5)Als Geschäfts(Firmen)wert ist der Unterschiedsbetrag anzusetzen, um den die Gegenleistung für die

Übernahme eines Betriebes die Werte der einzelnen Vermögensgegenstände abzüglich der Schulden im

Zeitpunkt der Übernahme übersteigt. Die Abschreibung des Geschäfts(Firmen)werts ist planmäßig auf die

Geschäftsjahre, in denen er voraussichtlich genutzt wird, zu verteilen. In Fällen, in denen die Nutzungsdauer des

Geschäfts(Firmen)werts nicht verlässlich geschätzt werden kann, ist der Geschäfts(Firmen)wert über 10 Jahre

gleichmäßig verteilt abzuschreiben. Im Anhang ist der Zeitraum zu erläutern, über den der Geschäfts(Firmen)wert

abgeschrieben wird.
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